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Der Büchertisch stellt vor:                   

     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gemeindepastor: 
 
Thomas Uhlig , Wilhelmstraße 15, 35767 Breitscheid, Telefon 02777-284 
 
Impressum:                Gudrun Thielmann      02777 -   7405 
                                   gemeindebrief@feg-breitscheid.de 
                                   Bettina Kaißer                
                                   Martina Müller                
                                   Christina Wader              

Gemeindekonto:        Voba Dill e.G, Kto. Nr. 501 500 03, BLZ 516 900 00 

Candlelig ht  Dinner  für Ehepaare, Verliebte und  Verlobte 
Samstag, 26.09.2009, 18.30 Uhr im Gemeindehaus der 

FeG Breitscheid, Erdbacher Straße 20 
Thema: "Der begehrte Mann, die begehrte Frau" 

Referenten: Doris und Wilfried Schulte, Altenkirchen/Ww. 
Pro Person bitten wir um 15,00 Euro 

Anmeldungen bitte bis 12.09.2009 bei Bäckerei Hartmann & Luckenbach in 
Breitscheid 

 

mailto:gemeindebrief@feg-breitscheid.de
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 August/September 2009 
 

 

 

Monatsspruch August 
2009     

 
Der HERR 
segne dich und 
behüte dich; 
der HERR lasse 
sein Angesicht 
leuchten über 
dir und sei dir 
gnädig; der 
HERR hebe 
sein Angesicht 
über dich und 
gebe dir 
Frieden. 
 

4.Mose 6,24-26  

   

 



                          Andacht 
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Erfolgreiche Versager ?  
 
ăIch singe Lieder f¿r erfolgreiche Versagerò. So begann Manfred Siebald 
sein schon lange geplantes Konzert am 20. Juni in unserer Gemeinde. Viele 
Interessierte und Freunde waren gekommen, um diesen weithin 
bekannten christlichen Liedermacher zu erleben. Es wurde ein fast 
zweistündiger musikalischer Abend zum Zuhören, Mitsingen und 
Mitklatschen. 
 
Es kann ja wahr sein, dass nicht jeder seine Musik und seinen Stil mag, wie 
einige im Vorfeld sagten. Ich hatte aber an diesem Abend das Empfinden, 
dass die Texte seiner Lieder mir zu Herzen gehen, meinen und unseren 
Alltag beschreiben, unsere Sorgen und eben auch unser Versagen. Manfred 
Siebald erinnerte in seinen Moderationen 
zwischen den Liedern an Versager in der 
Bibel (Petrus als der berühmteste) und 
spannte dann den Bogen zu uns Menschen 
heute. Auch als Christen bemühen wir uns, 
erfolgreich zu sein und unserem Glauben 
entsprechend zu leben. Doch statt großer 
Töne, starker Sprüche und bei allem 
ehrlichen Bemühen bleiben wir angewiesen 
auf GOTTES Durchhilfe, auf die 
Wegweisungen in der Bibel und auf die 
Vergebung unserer Schuld. 
 
Während des Konzertes ging mir ein Vers 
aus der Bibel durch den Kopf: ăWir alle 
straucheln oftò (Jakobus 3,2). Ein kurzer Satz nur, wie eine 
nebensächliche Bemerkung. Dieser Satz trifft auch in meine Situation als 
Nachfolger von JESUS CHRISTUS. Ein Blick in meine Gedankenwelt, auf 
meine Worte oder manche Entscheidung im Alltag sagt mir: Jakobus, du 
hast recht; mein Versuch, IHM nachzufolgen, gleicht eher einem Straucheln 
als einem geraden Lauf direkt zum Ziel. In großer Offenheit und Schärfe 
spricht Jakobus von unserer losen Zunge, vom Unfrieden unter den 
Frommen und von unserer Liebe zu dieser Welt. Doch wird über all das 
Kritische der Hinweis auf unseren HERRN und GOTT gerichtet, der uns 
nicht aufgibt: ăER gibt aber umso reichlicher Gnade. Darum heiÇt 
es: GOTT widersteht den Überheblichen, aber den Demütigen 
gibt ER Gnadeò (Jakobus 4,6). 

 



  Geburtstage 
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   Der Herr behält die ganze 
   Erde im Auge, damit er denen  
   beistehen kann, die ihm mit 
   ungeteiltem Herzen vertrauen. 
                             2. Chronik 16,9 
 
 

 
 
    August   
 

                                                                    

  01.08. Robert Arnold  76 

             Andreas Müller 

  02.08. Manuel Kolb 

  08.08. Ruth Lange  83 

  09.08. Volker Schmittgall 

  10.08. Julia Bott 

  11.08. Beate Hiller 

  14.08. Manfred Arnold 

  20.08  Helmut Schreiner  79 

  21.08. Heidi Hinter 

  23.08. Martina Georg      

  24.08. Burkhard Klaas 

  25.08. Morten Thielmann 

  27.08. Ruth Uhlig     

  28.08. Manfred Weyel 

  29.08. Fabienne Georg  

  31.08. Tamara Hallstein 
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September  

03.09. Christel Georg 

05.09. Christel Scheld 

           Weyel Judith 

08.09. Siegfried Müller  

           Silas Thielmann 

09.09. Tanja Georg 

           Florian Otto  

10.09. Simon Weyel 

11.09. Kurt Nickel 

18.09. Kerstin Thielmann 

19.09. Birgit Müller  

19.09. Oliver Thielmann 

20.09. Gisela Hild 

21.09  Sonja Thielmann 

           Vanessa Groos 

           Leona Deisel 

22.09  Nicole Otto 

23.09. Doris Reeh 

           Ilona Nickel 

           Henrik Weyel 

25.09. Evelin Belke 

 

September  

03.09. Christel Georg 

05.09. Christel Scheld 

            Judith Weyel 

08.09. Siegfried Müller  

            Silas Thielmann 

09.09. Tanja Georg 

            Florian Otto  

10.09. Simon Weyel 

11.09. Kurt Nickel 

18.09. Kerstin Thielmann 

19.09. Birgit Müller  

            Oliver Thielmann 

20.09. Gisela Hild 

21.09  Sonja Thielmann 

            Vanessa Groos 

            Leona Deisel 

22.09  Nicole Otto 

23.09. Doris Reeh 

            Ilona Nickel 

            Henrik Weyel 

25.09. Evelin Belke 

30.09. Ilse Roßmann   75 

            Simone Schnautz 

 



Biblischer Unterricht/ Verschiedenes 
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         BU- Freizeit 2009  
 
Nach 2 Jahren entspanntem 
biblischen Unterricht rückte die 
lang ersehnte Abschlussfeier in 
greifbare Nähe. Obwohl (oder 
weil) wir nur Jungs waren, war 
die Stimmung sehr gut. Doch 
dann kam schon der erste 
Schock, 4 Stunden lernen am 
ersten Tag! Aber mit Armin unserem Personaltrainerò an unserer Seite war 
das echt locker. Wir haben viel über Petrus gelernt, der uns auch heute noch 
ein großes Vorbild sein kann und eine Powerpoint-Präsentation für unsere 
Entlassungsfeier vorbereitet. 
Die Unterbringung war super gut, die Zimmer waren ordentlichééé bis wir 
kamen! In unserer Freizeit konnten wir Tischtennis spielen und hatten sogar 
ein eigenes Schwimmbad zur Verfügung. Abends spielten wir Karten, 
schauten DVD`s, gingen Eis essen und wurden über den komplizierten 
Umgang mit Alkohol aufgeklärt. Das wurde auch praktisch in sehr kleinen 
Dosierungen ausprobiert. Alles in Allem hat es uns sehr gut gefallen. 
Vor der Entlassungsfeier waren wir alle ziemlich aufgeregt, aber je länger wir 
auf der Bühne standen, umso lockerer wurden wir. Es hat richtig Spaß 
gemacht und die Feier fanden wir alle sehr schön. Unser besonderer Dank gilt 
natürlich unserem Meister Armin, der uns echt cool durch die 2 Jahre geführt 
hat. 
                                                                                    Moritz Roßmann + Tim Ströhmann 
 
Aus technischen Gründen kann der Beitrag erst in dieser Ausgabe erscheinen. 
Wir bitten dafür um Verständnis.                 
                                                                                                    Die Redaktion  
 
 
 
 

        
 

       
    

 
 
 

 

Info zur Jungschar  

       Hallo liebe Kinder und Eltern. Pünktlich nach den Ferien geht es 
wieder los mit der Jungschar. Wir freuen uns auf alle Jungs ab dem 
Alter von 8 Jahren und auf alle Mädels ab der 2. Schulklasse. Wann 
welche Gruppe stattfindet entnehmt bitte dem Gemeindekalender.  
 
 
                                                           Eure Jungschar-Mitarbeiter   
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 Siebald kam sehr ehrlich rüber. Ich bin dankbar, einen  Mann kennengelernt       
zu haben, der mit mir im selben Boot sitzt, den gleichen Kampf kämpft und 
dabei nicht aufgibt. Siebalds Lieder, die auf vielen CDs zu finden sind, 
können in diesem Lernprozess eine wertvolle Hilfe bieten. Und vielleicht hörst 
ja auch Du nun anders hin, wenn Du in der Gemeinde seine Lieder mitsingst 
oder die biblischen Texte eines Jakobus und anderer ăerfolgreicher Versagerò 
liest. 

 
       Mit Euch allen verbunden, grüßt Euch herzlich  
 

    Thomas Uhlig 
 

                



Motorradgottesdienst 
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 Am 7. Juni war es wieder soweit, etliche 
Motorradfahrer kamen in unsere Gemeinde 
um an unserem dritten MOGO 
teilzunehmen. Dabei sah es am Morgen 
noch nicht nach bestem Motorradwetter 
aus. Um 9:15 Uhr sah es noch so aus, als ob 
unsere sechs Gruppenführer die Strecke 
alleine abfahren müssten. Doch Gott sein 
Dank blieb es trocken, so dass schließlich 
über 50 Motorradfahrer den Weg nach 

Breitscheid fanden. Darunter waren auch viele Gäste aus der Umgebung.  
Diese konnten sich, zusammen mit den Gästen ohne Motorrad und den 
Gemeindemitgliedern, erst mal mit Kaffee und Snacks stärken, bevor der 
Gottesdienst begann. Im Gottesdienst ging es dann gleich voll zur Sache mit 
erfrischenden Beiträgen des Jugendchors, die sowohl der Gemeinde, als auch 
den Gästen zur Begrüßung ein neues Lied beigebracht haben. Nach einem 
Anspiel erwartete die Anwesenden dann 
eine kurze und knackige Predigt von Karl 
August v. Dahl alias ăRaketenaugustò.  
Auch nach dem Gottesdienst war für Essen 
und Getränke gesorgt, bevor die Biker 
dann ihre ca. 130 km lange Strecke durch 
das schöne Lahntal antraten. Die Resonanz 
der Motorradfahrer über die Tour war 
durchweg positiv. Und erfreulicherweise lief 
der Tag dieses Jahr ohne Unfälle ab, wofür 
wir sehr dankbar sind.  
Zurück in Breitscheid standen schon Kaffee und Kuchen bereit. Kurz bevor 
die letzten Biker dann ihre Heimreise antraten, öffnete der Himmel doch 
noch seine Schleusen und es regnete in Strömen. Dies war aber nicht weiter 
schlimm, denn wie heißt es in Motorradfahrerkreisen so schön: Es gibt kein 
schlechtes Wetter, sondern nur schlechte Kleidung! 
Alles in allem sind wir sehr dankbar dafür, dass der Tag so gut gelaufen ist, 
dass so viele Leute da waren und wir eine durchweg positive Resonanz 

bekommen haben und dass die Ausfahrt ohne 
Unfall geblieben ist. Wir freuen uns schon auf 
den Motorradgottesdienst im nächsten Jahr 
und hoffen, dass es wieder so ein schöner Tag 
für alle Beteiligten wird.  
                                               

 

 

 

 



Gemeindeaufnahme / Fußballturnier 
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Hallo, 
    wir möchten uns gerne als neue            

Gemeindemitglieder vorstellen. 
Wir, das sind Karina & Thorsten Stapel 
aus Breitscheid, aber die Meisten     
werden uns bereits kennen. Wir sind 
seit 9 Jahren verheiratet und haben 4 
gemeinsame Kinder. In unserer Freizeit 
unternehmen wir gerne als Familie 
etwas zusammen, machen Sport und 
sind in Wald und Feld unterwegs. 
Wir möchten gerne offizielle Mitglieder dieser FeG werden und damit 
Bausteine der Gemeinde Gottes sein. Wir fühlen uns sehr wohl in der 
Gemeinde und haben sehr große Anteilnahme, Gebete und Mitgefühl 
anlässlich unseres Zwillings- Segen erfahren. Wenn unsere knappe Zeit es 
irgendwann wieder zulässt, möchten wir uns gerne aktiv in der Arbeit 
einbringen. Wir freuen uns, nun Teil dieser Gemeinschaft zu sein. 

                                                       Bis bald im Gottesdiensté Karina & Thorsten 

______________________________________________________________________ 

 
Fußball -Dorfmeisterschaft  

 
In Breitscheid fand am 10. + 11. Juli wieder eine Fußball-   
Dorfmeisterschaft statt. 
Die Mannschaft unserer FeG gewann den Sieger-Pokal. 
Nach einem Unentschieden im Endspiel besiegte sie das Team vom 
Tennis-Club im Siebenmeter-Schießen mit 4:3. 
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Am 20. Juni 2009  haben 
Phillip + Desiree Millich  geb. 
Deisel 
vor Gott den Bund der Ehe 
geschlossen. Wir wünschen den  
Beiden Gottes Segen für ihren 
gemeinsamen Lebensweg. 

Johanna Lois und Leopold Tobija 
haben eine Schwester bekommen. 
Mathea Sa lome  ist am 07. Juli geboren. 
Wir wünschen Judith und Alexander 
Weyel viel Kraft und Gottes 
Segen für die Aufgaben in ihrer Familie. 

                                           Einladung 
 
Alle, die sich mit dem Zeltlager in Oberndorf verbunden fühlen 
sind am Sonntag den 20.September ab 15.00 Uhr herzlich 
eingeladen. Im  Gemeindehaus wird die Lagermannschaft von 
dem diesjährigen Zeltlager berichten, und anschließend findet 
ein gemeinsames Kaffeetrinken statt. 
 
 

  
 



Bericht über den Kosovo 
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Gott hat meine Erwartungen übertroffen. 
So könnte man die Erfahrung, die ich im 
letzten halben Jahr gemacht habe, 
zusammenfassen. Nach meinem Examen 
war ich ziemlich antriebslos und wusste 
nicht so recht wie es mit mir weiter gehen 
sollte. Ich konnte mich schlecht damit 
abfinden keine Studentin mehr zu sein 
und hatte innere Widerstände gegen das 
Referendariat, die Probezeit für Lehrer, 
die ich nun absolvieren sollte. Außerdem 
hatte ich in den letzten Jahren meines 
Studiums das Gefühl, dass es in meinem 
Glaubensleben sehr ruhig geworden war. 
Ich hatte den Eindruck, es geht einen Schritt vorwärts und zwei zurück. 
Meine Hoffnung war nun, dass ich in dem halben Jahr Gottes Nähe 
wieder bewusster spüren würde und sein Wirken in meinem Leben und 
in dem der Menschen um mich herum. 
Meine Aufgabe im Kosovo war es die Kinder der Missionare zu 
unterrichten und die Ehepaare dabei zu unterstützen sich in der Kultur 
einzuleben. Die beiden Familien wurden im letzten Sommer von der 
Allianz Mission in den Kosovo ausgesandt und lernen nun albanisch, 
knüpfen Kontakte und untersuchen verschiedene Möglichkeiten für 
missionarische Projekte. Neben meiner Tätigkeit als Lehrerin habe ich 
eine Kinderstunde gestaltet, die eigentlich eine Sonntagschule war, nur 
dass sie dienstags stattfand. Denn auch die Kinder der Missionare 
sprechen die Landessprache nicht und können der Sonntagschule der 
Gemeinde, die wir besucht haben, nicht folgen. 
Die Gemeinde, in die wir gingen, ist eine der ältesten des Kosovo. Sie 
wurde 1994 gegründet. Es gibt ungefähr 35 Gemeinden im Kosovo, die 
zumeist klein sind und nicht immer ein eigenes Gebäude haben. Diese 
jungen Gemeinden brauchen Unterstützung aus dem Ausland, weil sie 
keine ausgebildeten Pastoren oder sonstige Mitarbeiter haben. Da der 
Kosovo erst letztes Jahr unabhängig wurde und die politische Ordnung 
sich noch formiert, ist im Moment ein guter Zeitpunkt um die Gemeinden 
als Bestandteil der kosovarischen Gesellschaft zu etablieren. 
Die Zeit im Kosovo war für mich eine Zeit der Orientierung, in der ich 
gemerkt habe, dass Gott sich nichts schenken lässt. Ich bin in der Absicht 
gegangen etwas für Gott zu tun, aber er hat viel mehr für mich getan. Er 
hat mich neu für sich begeistert. Und er hat mir meine Liebe zu meinem 
Beruf als Lehrerin wieder gegeben. Dafür bin ich sehr dankbar.

 



Seniorenkreis 55plus 
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Warum denn in die Ferne schweifen, wenn das Gute      
liegt so nah.  

   Frankfurt liegt fast vor der Haustür und manchen aus dem Seniorenkreis sind 
dortige Ziele wie Flughafen, Alte Oper, Palmengarten usw. längst nicht 
unbekannt. Aber mit dem Bus unter der Leitung einer versierten Reiseleiterin 
diese imposante Skyline Deutschlands zu erleben, das war wohl den 
wenigsten aus der Reisegruppe von 55Plus bisher vergönnt. Mit kompetenten 
Erklärungen wurden bei der Rundreise  die Paulskirche, die Hauptwache mit 
der Zeil, Eschersheimer Turm und auch nicht zuletzt manche Gebäude dieser 
Finanzmetropole vorgeführt. 

   Auf dem Römerberg 
konnte der nach alten 
Bauvorlagen nach dem 
Krieg wieder aufgebaute 
Teil des Stadtzentrums wie 
Römer, Dom, 
Nikolaikirche und 
zahlreiche Bürgerhäuser 
besichtigt werden. 

   Ein nicht alltägliches 
Mittagessen wurde uns in 
dem jüdischen Sohars 
Restaurant serviert. Eine 
große Auswahl koscherer 
Speisen wurde angeboten, 
für manche wohl eine ganz neue Erfahrung. 

   Einen tieferen Einblick in das jüdische Leben in Frankfurt wurde dann in der 
Westend-Synagoge gewährt. Nach der Zerstörung der jüdischen 
Einrichtungen in Frankfurt durch die Nazis und der Ermordung von ca. 11000 
Frankfurter Juden wurde nach dem Krieg ab 1947 wieder ein 
Gemeindevorstand gebildet und  von da ab konnte sich die Gemeinde 
ständig weiter entfalten. Heute gehören zu dieser jüdischen Gemeinde über 
7000 Mitglieder und sie ist eine der Größten in Deutschland. 

   Kaffee und Kuchen oder ein leckeres Eis, in einem von jedem        Teilnehmer 
individuell ausgesuchten Lokal rundeten schließlich dieses Tageserlebnis ab. 

   Den Organisatoren der Tagesreise sei an dieser Stelle Dank gesagt für die gut 
geplanten Abläufe und die umsichtige Betreuung während der Fahrt.
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Ein weiteres, sicher 
herausragendes Erlebnis 
war am 04. Juli der Einstieg 
in das kürzlich der 
Öffentlichkeit zugänglich 
gemachtem Höhlensystem 
Herbstlabyrinth Die 
Knöpfchenhalle, als 
Schauhöhle und  Teil des 
Herbstlabyrintes, zählt mit 
zu den größten 
Einzelhöhlenräumen in 
Deutschland. Hier werden 
dem Besucher fast alle 
Tropfsteinformationen vorgeführt, die weltweit zu finden sind. 
Staunend steht man vor diesen Gebilden unter unserer Erdoberfläche und 
es lohnt allemal, sich das nicht entgehen zu lassen, auch wenn der Ausstieg 
über 124 Treppenstufen für manche Senioren eine Kraftanstrengung 
darstellt.  

 

      

 

 

 

 

 

 

 

 

       

 

 


